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/Vac/iA)a/f/ge Texf/'/proc/u/rf/'on *
Zfc /to/««d AeM, /ted«Mora «»zz7/ex», lfe/M/, ffl

Fe/'nsfe Sfr/'c/cstoffe fürs Leben, text/'/e 7rad/'f/'on vere/'nt m/f text/'/er /nno-
i/af/'on une/ «e-cu/fure» - c/as Frfo/gsrezept für nacü/ia/f/ges l/l//'rfscüaffen
s/'nd e/re/ ße/sp/e/e für e/'ne nac/i/ia/f/ge 7ext/7produ/ct/'on, d/'e w/'r heute
vorsfe//en. Den Dnferneümen der fexf/7- und ße/r/e/'dungsüranc/je, d/'e

/Tire umwe/ffreund//c/ien und soz/a/verträg//c/ien Produ/ef/onsfaed/ngun-
gen durc/i e/'ne unabhäng/'ge Zerf/Y/z/"erung öffenf//c/i/re/fsM//r/rsam nach
aussen do/cument/'eren möchten, steht ah sofort e/'ne neue /nformat/'-
onshroschüre zum OF/CO-FFX® Standard 7000 zur l/erfügung.
Während bei der Herstellung von herkömmli-

chen Strickstoffen 20 bzw. 28 Stricknadeln pro

Zoll an der Strickmaschine arbeiten, ist den Spe-

zialisten der Firma Willy Hermann-SUPERFINE®

ein echter technologischer Durchbruch gelun-

gen: hier kommen pro Zoll bis zu 80 Strickna-

dein zum Einsatz (Abb. 1). Das bedeutet Weltre-

kord! Der Weltmarktführer für Feinstrickstoffe

hat aber nicht nur eine neue Dimension hinsieht-

lieh deren Qualität aufgestossen, sondern legt

auch gleichzeitig Wert auf ihre umweltfreund-

liehe Produktion.

7: Ae/7 FWe 20/0 werde« PF///y //er-
8L/PFFF/A®® Ferns/ncfe/o/Jè ««/er

««c0weis/zc0 ««d sozi-

«foer/rag/z'c0e« ßedmgMwgew gemäss 0M0-
7EY® Atawddrd /000 0erges/e///

D/'e F/'rma l/l////y F/ermann-Sl/PFR-
F//VF®

Vorarlberg blickt auf eine lange Tradition der

Textilherstellung zurück. Seit 1934 ist hier in

Hard Willy Hermann-SUPERFINE® als reines Fa-

milienunternehmen im Bereich Feinstrickwaren

angesiedelt (Abb. 2). Seitdem gilt die Firma als

eine der führenden Adressen für feine Jerseys für

Tag- und Nachtwäsche, Bade- und Sportmode,

Oberbekleidung und Casualwear. Mit derzeit

*/Vdc0 /«/orm/zd'owe« der Oß/fO-TßY®

Assoc/Mora, (?o//0«rds/ra,s,se 6/, 8027

Z«n'c0, Ac/we/zj

150 Mitarbeitern im 3-Schicht-Betrieb bedient

das Unternehmen die Nachfrage nach feinsten

Strickstoffen aus aller Welt.

d00. 2: Zte ProdwMomgeèdwde m ßdrd, A

F/7/grane H/gö-Tec/j Maschen
Auf rund 150 modernsten Maschinen in meh-

reren Rundstricksälen, einer Halle mit Ketten-

wirkautomaten sowie einer mit Santoni-Seam-

less-Maschinen werden Trends für die Branche

gesetzt. Die jüngste Innovation als Ergebnis ei-

ner intensiven Entwicklungsarbeit ist die Einfüh-

rung des derzeit feinsten Strickstoffes der Welt:

Die Stoffe in Rundstrickeinteilung E68 und E80

sind so kompakt, dass das Maschenbild mit blo-

ssem Auge kaum mehr ausgemacht werden kann.

Dass dafür nur die feinsten und gleichmässigs-

ten Garne von höchster Qualität verwendet wer-

den, versteht sich von selbst.

Alle feinteilig hergestellten Strickstoffe wer-

den von Willy Hermann unter der Marke SU-

PERFINE® angeboten (Abb. 3). In der sehr

superfine
<400. J: to Afen&ewze/cße«

breiten Kollektion stehen vielfältige Einsatz-

möglichkeiten in Form von Garnkombinatio-

nen, Oberflächenbehandlungen oder speziellem

Dehnungsverhalten zur Auswahl. Die Palette an

Farbkombinationen und Oberflächenstrukturen

wird ergänzt durch spezifische Anwendungsmög-

lichkeiten von Funktionsstoffen oder der Nano-

technologie (z.B. antibakterielle Stoffe).

Hautfreunc///'c/ie 7exf/7gua//fäf
Vorbildfunktionen haben bei Willy Hermann-SU-

PERFINE® aber nicht nur die High-Tech-Quali-

tät der Maschenstoffe, sondern auch die ange-

wendeten Massnahmen zum Schutz der Umwelt.

Sämtliche im Betrieb hergestellten Strick- und

Wirkwaren sind nach dem OEKO-TEX® Standard

100 zertifiziert und bescheinigen den Kunden in

erster Linie gesundheitlich unbedenkliche Ware

hinsichtlich möglicher Schadstoffbelastung. Da

die Maschenstoffe zu 80 % in den Bereichen Wä-

sehe und Lingerie verwendet und damit haut-

nah getragen werden, war dieser Schritt für das

Unternehmen eine logische Konsequenz, zumal

sich die breite Akzeptanz des Labels «Textiles

Vertrauen» zunehmend auch in nicht-europä-

ischen Ländern zeigt.

l/orJb/7c///'cüe L/mwe/f/e/sfung
Darüber hinaus durfte das Unternehmen Ende

2010 vom auditierenden Institut TESTEX in Zü-

rieh das Zertifikat des OEKO-TEX® Standards

1000 als umweltfreundliche Betriebsstätte ent-

gegennehmen. Dieses Gütesiegel bezieht sich

rein auf die Herstellungsbedingungen: Nur wer

nachweislich umweltfreundlich produziert und

vorbildliche Arbeitsbedingungen bereithält, wird

damit zertifiziert. Zusätzliche Massnahmen im

Rahmen eines nachhaltigen Produktionsprozes-

ses wie beispielsweise die getrennte Abfallsamm-

lung und -entsorgung wurden und werden im Be-

trieb laufend erfolgreich umgesetzt.

Dank einer konsequent durchdachten und

umgesetzten Umweltverantwortung gepaart mit

innovativem Denken kann Willy Hermann-SU-

PERFINE® gelassen der Zukunft entgegensehen:

Auch im internationalen Wettbewerb ist man bes-

tens gerüstet.

D/e Lau/Fenmü/j/e Gmb/7 & Co.

KG ge/iörf zu den OFKO-7FX®

zerf/'f/z/'erfen Dnferneümen der
ersten Stunde
Die Lauffenmühle GmbH & Co. KG gehört zu

den ersten Unternehmen weltweit, die ihre Pro-

dukte ab 1993 nach OEKO-TEX® Standard 100

zertifizieren Hessen, und sie besitzt bis dato für

sämtliche Artikel gültige Zertifikate; im März

2011 wurden einige Artikel auch nach der Pro-

duktklasse I zertifiziert. Angesiedelt im Drei-

ländereck am Fusse des Südschwarzwaldes

bekennt sich das Traditionsunternehmen aus-

drücklich zum Produktionsstandort Deutsch-

land und weiss die entsprechenden Schlüssel-

faktoren optimal zu nutzen.
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Über 775-y'ä/jr/ge Erfahrung /'n

fext/'/er Fert/gung
Von 1483, als die Lauffenmühle erstmals ur-

kundlich erwähnt wurde, über 1834, dem Grün-

dungsjahr als Textilbetrieb, bis heute, hat sich

das Unternehmen kontinuierlich zum hoch-

modernen vollstufigen Textilunternehmen ent-

wickelt. Die Prozesskette reicht von Airspun,

Ring- und Rotorspinnerei sowie der Produktion

von Coregarnen und Zwirnen über die Weberei

von funktionalen, elastischen und hochtechni-

sehen Geweben bis hin zur Veredelung. Mit zwei

Standorten und etwa 330 Beschäftigten agiert die

Lauffenmühle GmbH & Co. KG derzeit äusserst

erfolgreich im Segment der Berufs- und Schutz-

kleidung (Abb. 4). Am Hauptstandort in Lauch-

4ôô. 4: M/ ztroz Ntawdorfe« wwz/ eter 330 ße-

Co. AC z/erzezf «nssmt et/o/gradt z'wz AferÜ

ringen befinden sich neben der Verwaltung die

Spinnerei und die Weberei. Im Produktionswerk

in Lörrach-Brombach wird neben der Verede-

lung der eigenen Produkte zusätzlich auch die

Lohnveredelung von Geweben angeboten. Per-

manente Investitionen in neue Technologien,

die konsequente eigene Entwicklungsarbeit so-

wie die enge Zusammenarbeit mit Forschungs-

partnern sichern dem Traditionsunternehmen

auch zukünftig eine starke Position im europä-

ischen Berufsbekleidungsmarkt. In Deutschland

konnte Lauffenmühle seine Position als Markt-

führer in diesem Segment ausbauen.

Qua//'fäf «/Wade /n Germany»
Das Unternehmen konzentriert sich mit dem ge-

samten Know-how und seiner Produktionska-

äawasssaiaiissi-' «»

•ZW/W/ «cA mf/ g&swwzfera Awozr-/>ozr

««dœz'wer ßrozMßowdwßw.27/«/«w/rfeßro-
rfcfeow row Gezrobew/ärßenz/s- zzrar/AcZwfe-

pazitätaufdie Produk-

tion von Geweben für

Berufs- und Schutz-

kleidung (Abb. 5).

Dreizehn Produktli-

nien bedienen sämtli-

che Anforderungen an

die Einsatzbereiche

Image- & Corporate

Wear, Protective Wear,

Hygiene & Health &

Care sowie an Uniform

Fabrics. Einen ho-

hen Stellenwert misst

das Unternehmen

der Kombination von

Leasingtauglichkeit
und dem Tragekom-

fort der Gewebe bei.

Im Bereich Research

& Development kom-

men beispielsweise Ge-

webe-Eigenschaften

wie eine hohe Reiss-

festigkeit sowie gute

Pillingwerte und Färb-

echtheiten auf den

Prüfstand. Im Sinne

des Wohlfühlfaktors

lässt das Unterneh-

men seine innovativen

Produkte hinsichtlich

Hautsensorik, thermo-

physiologischem Tra-

gekomfort und Mois-

ture-Management
(zum Abtransport von

Schweiss) von renom-

mierten Instituten

testen. Lauffenmühle

setzt prinzipiell auf

höchste Qualität,

Funktionalität, Trage-

komfort und Haltbar-

keit seiner Produkte.

Die Spezialität bei

Lauffenmühle ist die

garantierte Liefersi-

cherheit einer breiten

Palette zur Verfügung

stehender Qualitä-

ten und Farben ab La-

ger, das so genannten

«NOS-Programm»
(NOS - never out of

11.-14.1.2012

Mehr Ausblick für die
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stock). Gleichzeitig werden bei Lauffenmühle

massgeschneiderte Lösungen für individuelle

Kundenwünsche angeboten - flexibler Service

und professionelle Beratung inklusive. Ein wich-

tiger Baustein für die Verankerung eines Quali-

tätsmanagement-Systems war die Zertifizierung

nach DIN EN ISO 9001 imjahr 1992 als eine der

ersten Spinnwebereien in Europa.

L/mwe/7freund//c/7e Produ/rte und
Prozesse
Bereits früh wurden bei Lauffenmühle der Schutz

der Umwelt sowie die Ressourcenschonung weit

über das gesetzlich Geforderte hinaus in die Un-

ternehmensphilosophie miteinbezogen. Als «Pi-

onier der ersten Stunde» erwarb das Unterneh-

men für sämtliche Artikel imjahr 1992 mit der

Gründung des OEKO-TEX® Standards 100 die

entsprechenden Zertifikate. Für Lauffenmühle

stellt die permanente Re-Zertifizierung aller Pro-

dukte eine zusätzliche Qualitätsgarantie dar, an-

hand derer sich das Unternehmen erfolgreich

von Wettbewerbern abzugrenzen vermag. Ne-

ben den Produkten konzentrieren sich die Mass-

nahmen zum Schutz der Umwelt auf die Op-

timierung der Produktionsprozesse. Durch die

Nutzung innovativer Technologien, die Optimie-

rung der bestehenden Anlagen und ein effizien-

tes Energiemanagement über alle drei Produk-

tionsstufen (Spinnerei, Weberei und Veredelung)

hinweg, konnte im Zeitraum zwischen 2002 und

2010 eine signifikante Reduktion des CCF-Aus-

stosses um 30 % pro lfm Fertiggewebe erreicht

werden. Kein Wunder - denn der Betrieb wurde

1998 erstmals nach dem Umwelt-Management-

system DIN EN ISO 14001 zertifiziert und trifft

seine Entscheidungen seither nach klar definier-

ten Umweltrichtlinien. Alle Tätigkeiten, Produkte

und Dienstleistungen werden demnach kontinu-

ierlich auf ihre direkten Umweltauswirkungen

überprüft, wobei sowohl globale als auch lokale

Umweltaspekte mit einbezogen werden. Durch

die Implementierung von Qualitäts-, Umwelt-

und Abfallbeauftragten in beiden Werken gelang

es, den Gedanken der Nachhaltigkeit auch or-

ganisatorisch zu verankern. Die Firma Lauffen-

mühle entschied sich 2008, diesen durch die erst-

malige Zertifizierung ihrer Produkte nach dem

internationalen bluesign® Standard der Textilin-

dustrie unter den Aspekten Konsumentenschutz,

Umwelt sowie Ressourcen & Prozesse weiterzu-

führen. Nicht zuletzt auch im Bereich Aus- und

Weiterbildung investiert Lauffenmühle in die Zu-

kunft - gemäss einer vorbildlich gelebten sozia-

len Verantwortung.

Guangdong Esgue/ Texd/es Co.

Lfd. nach OEKO-TEX" Standard
7000 zerf/Wz/erf
Als vollstufiges Unternehmen mit insgesamt

54'000 Mitarbeitern und weltweiten Produkti-

onsstandorten gehört die 1978 gegründete Esquel

Group mit Stammsitz in Hongkong zu den inter-

national führenden Herstellern von hochwerti-

gen Baumwollhemden, T-Shirts und Polo-Shirts.

In Einklang mit der bereits seitJahrzehnten eta-

blierten Firmenphilosophie, die auf höchste Pro-

duktqualität und nachhaltiges Wirtschaften ab-

zielt, hat Esquel seine zwei Werke in Gaoming,

Provinz Guangdong (China), diesesJahr als um-

weltfreundliche und sozialverträgliche Betriebs-

Stätten nach dem OEKO-TEX® Standard 1000 zer-

tifiziert. Für Effekt- und gefärbte Garne aus der

Spinnerei hält Esquel darüber hinaus ein Zerti-

fikat nach dem OEKO-TEX® Standard lOOplus.

Bei einem Umsatz von mehr als 1 Mrd. US-

Dollar fertigt die Esquel Group für namhafte Mar-

ken wie Hugo Boss, Marks & Spencer, Next, Nike,

Polo Ralph Lauren oder Tommy Hilfiger jährlich

rund 100 Mio. Kleidungsstücke aus Web- und

Wirkware. Um den Bedarf an qualitativ hoch-

wertigen Rohstoffen zu decken, baut Esquel auf

firmeneigenen Feldern in Xinjiang, West-China,

neben Upland-Baumwolle auch Extra-Langsta-

pel-Baumwolle an (Abb. 6). Zusätzlich zu den

konventionell bewirtschafteten Plantagen be-

treibt das Unternehmen ausserdem Felder mit

Bio-Baumwolle.

AÔ6. (x flfe Growp èwwde/f (ère Äozw/ze-

fewz «wd 7?» dz'wMci ««/
de« gßs«OTfe« toot äoä-

zzzot_/edzge« /feOTd ««ter ez'weOT Zkzci)

Ho/ie Produ/cL/V/fät - Top-Qua//täf
Durch die vertikale Integration auch aller nach-

folgenden Produktionsstufen bis hin zur Her-

Stellung von Zutaten und Verpackungen sowie

einem eigenen Vertriebsnetz mit weltweiten Ver-

kaufsbüros ist Esquel in der Lage, höchste Qua-

litätsstandards für alle Zwischenprodukte bis hin

zur fertig konfektionierten Ware sowie eine op-

timale Bestückung des Handels zu gewährleis-

ten. In Gaoming kann das Unternehmen auf

2lO'OOO Spindeln Garnstärken bis 330s/3 pro-

duzieren und webt daraus eine Jahreskapazität

von 110 Mio. Yards an garn- und stückgefärbten

Hemdenstoffen. Hinzu kommen weitere 20'000

Tonnen Maschenstoffe aus der Strickerei. Gefärbt

und veredelt werden die Materialien anschlie-

ssend ebenfalls im Werk Gaoming. Die Konfek-

tion erfolgt an mehreren Standorten in China,

Vietnam, Malaysia, Sri Lanka und auf Mauri-

tius, darunter auch in den zwei nach dem OEKO-

TEX® Standard 1000 zertifizierten Betriebsstät-

ten in Guangdong (Abb. 7).

Opf/m/erte E/T/z/enz - min/ma/e
L/mwe/dbe/asLung
Abgesehen von der konsequent organisierten

Vollstufigkeit und den eindrucksvollen Leistungs-

zahlen ist die Esquel Group auch unter dem As-

pekt der Nachhaltigkeit ein durch und durch he-

rausragendes Unternehmen. Allein in den letzten

zehn Jahren hat das Unternehmen rund 50 Mio.

US-Dollar in umweltfreundliche Produktions-

technologien investiert und konnte dadurch die

Effizienz und Wettbewerbsfähigkeit der Betriebe

entscheidend verbessern - ganz zu schweigen

von den positiven ökologischen Auswirkungen

wie Energie-Einsparungen, der Reduzierung des

Wasserverbrauchs und der Abwasserbelastung so-

wie der Senkung des Emissionsausstosses.

Hßd 7.' i« de« zzroz ««c/> OEKO-7M® Ä««-
dard / 000 zerß/raerfew ßefn'eteddew zw Gw-

««gdowg «'«d zwsge&ZOT/ 29'SOO Mterte'fer
öescM/ßgf

Moderne Produ/rf/onsfecdno/og/en
Esquel war im Jahr 2000 auch als eines der ers-

ten Textilunternehmen in China in der Lage,

seine Produktionsstätten erfolgreich nach ISO

14001 zu zertifizieren. Durch findige Einzelmass-

nahmen, wie die Installation von Frequenz-Um-

richtern an den Produktionsmaschinen oder der

flächendeckende Austausch von 56*000 Glühbir-

nen in den Produktionsräumen gegen sparsame

Leuchtröhren und Reflektoren, konnte Esquel

zwischen 2005 und 2010 seinen Energiever-

brauch um 40 % senken, was einer Reduzierung

von Treibhausgasen um 160*000 Tonnen pro Jahr

entspricht. Gleiches gilt auch für den Wasser-
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Zertifizierung nach OEKO-TEX® Standard 1000:

Nachhaltige Produktion trifft wirtschaftlichen Erfolg

dbè. S: TMerwe/raew rfer Tkr#/- fM/A

mwc/ mzw/mtfragftcAew ProrfeMoMsèeÂ-

gzrwgera zsfcrcA ewze «««öAäw^e ZerÄ/me-

rwrag ö^w/föcMettofftoffz ra«d> «œsetz r/o-

£«we»/fefiew »röcitfe«, sfeA/ so/or/ efrae

we«e /w/ômaA'owsferarcAMre ZWOT 0MD-7EX®

7000 z»r Ue?/«g««g.

verbrauch, der im o. g. Zeitraum beispielsweise

durch die Rückgewinnung von Kühlwasser in der

Weberei und der Veredlung oder der mehrmali-

gen Verwendung des Wassers beim Waschen der

konfektionierten Bekleidung pro Standort um die

Hälfte reduziert werden konnte. Zu mehr Nach-

haltigkeit trägt schliesslich auch die Inbetrieb-

nähme eines eigenen gekoppelten Kraft-Wärme-

Kraftwerks im Jahre 2004 bei, welches für die

Erzeugung von Dampf und Strom für alle An-

lagen genutzt wird und nebenbei auch noch die

Nachbarschaft mit Strom beliefern kann.

e-cu/ture
Alle Bemühungen der Esquel Group um ein

nachhaltiges Wirtschaften gründen in der eta-

blierten Unternehmensphilosophie der «e-cul-

ture». Diese fordert bei allen Geschäftsaktivitäten

ein jederzeit einwandfreies ethisches Verhalten

(ethics), ein aktives und verantwortungsvolles

Handeln im Hinblick auf den Schutz der Um-

welt (environment), die Suche nach und die An-

Wendung von besten verfügbaren Technologien

(exploration), einen hohen Qualitätsanspruch
in allen Unternehmensbereichen (excellence)

sowie laufende Lern- und Weiterbildungsmass-

nahmen (education).

Zahlreiche Auszeichnungen des Unter-

nehmens für seine Innovationskraft, die Pro-

duktqualität, seine Zuverlässigkeit und Service-

Orientierung als Lieferant oder unabhängige

Zertifizierungen wie der jüngst verwirklichte
OEKO-TEX® Standard 1000 verdeutlichen, dass

dieser Nachhaltigkeits-Codex von allen Mitarbei-

tern verinnerlicht und von

den Kunden und der Öffent-

lichkeit honoriert wird.

A/eue /nfoibrosc/iüre

zum OE/CO-TEX®

Stanc/ard 7000

Ausgehend von der Zertifi-

zierung schadstoffgeprüf-

ter Textilprodukte nach

dem OEKO-TEX® Stan-

dard 100 sieht das Konzept

des OEKO-TEX® Standards

1000 eine kontinuierliche

Verbesserung der Unterneh-

mensleistung in den Berei-

chen Umweltmanagement,

Qualitätssicherung, Sicher-

heitsmanagement und So-

zialverträglichkeit vor. Un-

ternehmen, welche die

Kriterien des OEKO-TEX®

Standards 1000 erfolg-

reich in ihren Betriebsstät-

ten umsetzen, schaffen die

Grundlage für eine nach-

haltige Produktion un-

ter ökologischen Gesichts-

punkten, durch effizientere

Betriebsabläufe aber gleich-

zeitig auch im Hinblick auf

ihre ökonomische Situation

und Wettbewerbsfähigkeit.

Die zunächst in sechs

Sprachen erhältliche In-

fobroschüre erläutert auf

24 Seiten ausführlich die

Anforderungen und den

Ablauf der Zertifizierung

nach OEKO-TEX® Stan-

dard 1000. Statements von

renommierten Unterneh-

mer-Persönlichkeiten, de-

ren Betriebe seit Jahren zer-

tifiziert sind, verdeutlichen

die vielfältigen Vorteile, von

denen Unternehmen ent-

lang der gesamten textilen

Wertschöpfungskette durch

eine Zertifizierung profitie-

ren können.

Gedruckte Exemplare

können (auch in grosse-

ren Mengen) kostenfrei bei

der OEKO-TEX® Zertifizie-

•^V\_

A&

Ob SabcT-, Sabatex oder Sabaflex - spezialisierte Näh-

fäden setzen Lingerie und Wäsche perfekt in Szene,

anschmiegsam, verführerisch, elastisch und filigran.

In sämtlichen Modefarben.
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He/mfexf// Trends 2072/2073
geben /î/cbfung für d/'e

/rommende Sa/son vor
Sfartscbuss für d/'e neue He/'mtext/7-Trendsa/'son; Ste//verfretend für den
He/'mtext/7 7rendtab/e hat das Sf/'/büro bora.ber/ce.pa/m/'sano m/'t e/'ner

sf/n7n7ungsvo//en Prev/'ei/v-Präsenfaf/'on erste f/nh/Zc/ce /'n d/'e He/mfexf/V
Trends 2072/2073 gewährt. 1/1/ährend der Fachmesse Tendence in Fran/c-

furf am Ma/'n sfe//te C/aud/a Her/ce am 26. August 2077 /'m Porta/haus der
Messe Fran/cfurt v/'er neue Themen vor. S/e s/'nd /'m off/z/e// präsent/erten
He/mfext/7 Trendbuch «MO/VT4GF» abgeb/"/def und fassen d/'e Trendaus-

sage für d/'e Sa/"son 2072/2073 zusammen.

rungsstelle in Frankfurt bestellt werden: Tele-

fon +69 4003408-110, E-Mail info@certifica-

tion-oekotex.com. Darüber hinaus kann man die

Broschüre unter der Adresse www.oekotex.com/

downloads im Internet herunterladen (Abb. 8).

Vergabe des Qua/Ztäts/abe/s
«Hau ffreund/Zch« und
ffA//erg/7cerfreundZZch» an d/'e Rabe

Moden GmbH
Im August wurde in Bönnigheim das Label « Haut-

freundlich» in Kombination mit «Allergiker-

freundlich» an die Rabe Moden GmbH überge-

ben. Prof. Dr. Dirk Hofer (Leiter) und Gregor Hohn

vom Institut für Hygiene und Biotechnologie über-

reichtenJörg Weber, Geschäftsführer der Rabe Mo-

den GmbH, das Qualitätslabel (Abb. 9).

HOHENSTEIN«

Hèè. J); w/.w.r. Oegor/M« (TMe/zstd/z /«s-

Z/Me),/örg lieber (ÄafeAfode« d/wè/Z), Pro/
Z/r ZZZr£ Ffo/êr (Tfa&ew/e»/ /ws/ÖZde), 3Z/d; ZZo-

Seit einigen Jahren lasst Rabe Moden ihre

Produkte nach den Vorgaben des OEKO-TEX®

Standard 100 auf Schadstoffe testen. Jörg Weber

hat sich bewusst für eine weitere Zertifizierung

entschieden, denn der Trend bei den Verbrau-

ehern geht hin zu Qualität und Nachhaltigkeit.

«Die Kunden sehen heute genau hin, was sie kau-

fen und legen wieder mehr Wert auf Produkte aus

der Region», sagt Jörg Weber. Das Familienun-

ternehmen aus Hilter sieht in den Qualitätsla-

beln der Hohenstein Institute einen Zusatznut-

zen für sich und seine Kunden.

Die Prüfungen für das Qualitätslabel sind

wirkungsbezogen, dies bedeutet, dass die Wir-

kung des gesamten Produktes auf die Haut getes-

tet wird. Dabei werden lebende Zellen verwendet,

um möglichst praxisnahe Ergebnisse zu erhal-

ten. Damit das Label vergeben wird, dürfen die

getesteten Produkte keinerlei schädigende Wir-

kung auf die Zellen haben. Rabe Moden hat das

«Hautfreundlich» Label zudem mit dem Zusatz

«Allergikerfreundlich » versehen. Bei diesem Test

wird mit Hilfe von Immunzellen das Allergiepo-

tential von Substanzen erfasst, die sich aus dem

Probematerial herauslösen konnten.

Die Aussteller der Heimtextil, Designer, Einrichter

und Raumausstatter nutzten die Gelegenheit, um

sich vorab über die neusten Entwicklungen in Sa-

chen Farben, Materialien und Dessins von Haus-

und Heimtextilien zu informieren. «Traditionell

wählen wir ganz bewusst diesen frühen Termin,

um der Branche einen wichtigen Anhaltspunkt

zu geben, in welche Richtungen sich das Design

zur kommenden Saison entwickelt», erläutert

Olaf Schmidt, Vice President Textiles & Textile

Technologies der Messe Frankfurt.

//MO/VTA GF»; Gegebenes neu
zusammensetzen
Unter dem Titel «MONTAGE» spiegelt das Heim-

textil Trendbuch 2012/2013 auf kompakte und

informative Weise die Gedanken, Ideen, Inspi-

rationen, Thesen und Ausführungen der Trend-

table-Mitglieder wider. «Montage heisst für uns:

Wir nehmen das Gegebene, setzen es neu zusam-

men und gestalten daraus etwas Eigenes, bisher

nicht Dagewesenes. Sinnbildlich steht dieser Pro-

zess für die Individualität und die Bedürfnisse des

Einzelnen », erklärte Frau Herke bei ihrer Präsen-

tation. Beispielhaft werden im Trendbuch aktu-

eile avantgardistische Projekte aus Interior, Ar-

chitektur, Mode und Design vorgestellt.

Die vier neuen Trendthemen tragen die Na-

men «Colour Riot », «Dark Lux», «Craft Indus-

try» und «Split Clarity». Eine dominierende

Rolle bei allen Themen kommt dabei der Farbe

zu: «Farbe ist das entscheidende Signal für die

kommende Saison: Kraftvoll und omnipräsent er-

frischt sie die Sinne, setzt entscheidende Akzente

und durchdringt selbstbewusst alle Stilrichtun-

gen», betont Frau Herke. Ebenso sind nachhal-

tige Materialien ein übergreifendes Thema in

der Trendprognose.

He/'mfexf/7: besondere Fun/rf/'on a/s

Trendbarometer
Als grösste internationale Fachmesse für Wohn-

und Objekttextilien kommt der Heimtextil eine

besondere Funktion als Trendbarometer und

Masseinheit für Qualitätstextilien mit Design

und innovativer Funktionalität zu. Daher hat

die Messe Frankfurt bereits 1991 die Heimtex-

til Trends ins Leben gerufen. Ein international

besetzter Trendtable erarbeitet die wichtigsten

allgemeingültigen Strömungen und liefert Pro-

duktentwicklern, Kreativteams, Einrichtern und

Designern eine wertvolle Orientierung sowie zu-

verlässige Aussagen. Jedes Jahr zeichnet ein an-

deres Mitglied für die Ausführung der Heimtex-

til Trends verantwortlich. Zur Saison 2012/2013

verleiht ihnen das Stilbüro bora.herke.palmi-

sano aus Frankfurt und Berlin Name und Gestalt.

D/'e v/'er neuen Trendfhemen /'m

L/berb//'c/c ffCo/our R/'ot».' Farben

proben den Aufstand
Bei «Colour Riot» treten energiegeladene, vib-

rierende Farbtöne in einem neuen Kontext auf

+FÔ. /: Co/o«r P/'ot


	Nachhaltige Textilproduktion

